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DIE SA:\rj[LrNrr R E / E N T E R T E T A C E A 

DES .AruSlïE ROYAL D'JTISTOIRE NATURELLE 
DE r .ELGIQüE, 

voii E. .(. SiT.Ti'in! (Utre<-lil). 

Beschreibimgen einzeliier Cetaceenskelette findet mau in der 
J^iteratur in grosser Anzahl. Verzeiclinisse oder Besclireibungen 
des gesamten Materials irgeiideines natnrliistorisclien Mnseuni 
Iril'ft man dagegen selir selten. Als icli dalier ini Jalire lOHG mit 
der Bearbeitung eines neuen Katalogs der Oetaceensammlung in 
Brussel beanftracbt Avurde, liabe ich die Gelegenheit, diesen 
Katalog im Di-nck erscheinen zn lassen, gerne benutzt, weil ich 
lioffe, dass ei nicht uur dem Cetaceenforsclier, der in Briissel 
arbeiten möclite, sondern auch anderen, die sich mit den Studium 
dieser Grnppe beschaftigen, nützlich sein kaun. Ich habe mich 
lieniuht, bei meiner Beschreibung etwa die Mitte zn halten 
zAvischen der reich bebilderten Beschreibung der Sammlung des 
iMnseum zu Edinburg von TLKXEU (4C) und dem einfachen Ver-
zeichnis der Cetaoeen des Musenm zu Pisa \on REPETTI (38). 

Erkldrung der AhJcürmungen : 

A. N. = Alte Nummer. In allen Arbeiten, die vor dem Jahre J93S 
erschienen sind, werden die Exemplare nur mit diesen 
alten Nummern bezeichnet. 

1. (r. = Nummer der « Inventaire general ». 
Bei den Rippenformeln bedentet : 

1>. ^ Zweiküpfige Kippen. 



i E. J . SLIJPER. - - DIE 8AMMLUN0 REZENTER CETACEA 

V. = Wahre Eippeu. 
S. =• Falsohe Kippen. 
F. = Schwebende Rippen. 
e . - Fleischrippen. 

MYSTACOCETI. 

BALAP:NIDAE. 

linkiena mysticetus i>. 

Nr. löas. A. X. 282. 1. G. 2333. 
Skelett eines körperlich voUkommen erwachsenen, L4,90 ni 

langen rf. Das Skelett Avurde im Jahre 184G von HOLBÖLL an das 
zoologische Museum zu Kopenhagen geschickt, war dort bis ziim 
•Jahre 1861 aufgestellt und AViirde dann von ESCHRICHT dem Mu-
.seum zu Brussel gescheukt. Dio ;^^ehrzahl der Karten, die Car-
palia und das linke Laorymale fehlen. 

Wirbelformel : C. 7, Th. 14, L. 12, O. 21. Rippenformel : 
B. 3.-10., V. 1, F . li. 13, re. 12. Das Skelett bildet ein sehr 
schönes Beispiel vom Auftreten von Spondylitis deformans bei 
den Cetaceen. Vom 8. L. bis zum 4. O. zeigen die Wirbel sehr 
grosse, spond.vlitische Exostosen. Die vordei'en vier Schwauz 
wirbel sind an beiden Seiten und unterhalb der Centra von einer 
enormen Masse sehr rauher Exostosen ganz eingehüUt. Sie sind 
dadurch unboweglich miteinander verwachsen. Die exostotische 
Masse umhüllt nahezu alle Wirbelfortsatze und die Chevrons. 

Die 1. nnd 2. rechte lïippe zeigen an ihrer caudalen, bzA\. 
oralen Seite, ein wenig ventral der Anguli costarum, eine ziemlich 
rauhe Pseudo-Artikulationsflache, wie man sie auch manchmal 
zwischen den l'roc. transv. benachbarter Lendenwirbel bei den 
llavistieren antrilïr. Yielleicht liegt hier eine beginnende Ver 
wachsung der 1. und 2. Rippe vor, wie STIEVK (44 : S. 340, 
Abb. 11) dies beim Menschen besohrieben liat. 

Litei'atur : ESCHKICHT og REINHAKDT (29), ESCHRICHT and 
RBIXHARDÏ (30), FLOWER (32; S. 416), VAN BENEDEN et GER-

VAis (26; Taf. 4 und 5), VAN BENEDEN (20 ; S. 46), VAN BENEDEN 

(25), AiiEL (4; Abb. 31, 32), AREE (5; S. 90, 190, Abb. 129), 
ABEL, (7 : S. 217. Abb. 106), SLT.IPBR (42; S. 166, Abb. 5), SLIJPER 

(43; S. 120, Tab. 6, 14, 26, 29, 31, 36, Abb. 52o. 218d, 221d, 211). 

Nr. 1532. A. N. 282 /3, 726, 728. I. G. 2333. 
Linke Bulla tympani, Knochenkerne von 4 Carpalia und die 

l'halange des 1. Fingers, sowie 7 Barten des Skelettes Nr. 1532. 
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Nv. 1532 /S-1533 e. 1. G. 9323. 
Rechtes Perioticum, 5 rechte und 7 linke Bullae tympani. Her-

kunft: Grönland oder unbekannt. 

Balaena glacialis BO.NNAT. 

Nr. 1535. A. N. 881 /3. 1. G. 0223. 

Teile des Hinterhauptes und des Rostrum, rechte Scapula, 8., 
10. Th., 1., zwei mittlere, hintere und 12. L., 3. und 8. Caud. 
eines körpei-lich noch nicht erwachseueu Exemplares. Die Stücke 
wurden im Jahre 189.i durch Tausch aus dem Museum zn Bergen 
(Norw.) erworben. 

Nr. 1535 /3-1535 e. A. 2^. 830, 830 ^, — , ü . C. 1350. I . G. 9323. 
Linke und rechte Bullae tympani und Periotica von jungeii 

und erwachsenen Tieren. Aus Neuseeland und Amerika (U.S.A.). 

yeohalaciia marginata GRAY. 

:Nr. 153(). A. N. 9J8. 1. G. 5653. 
Skelett eines körperlich vollkommeu erwachsenen, etwa 6,66 m 

langen 9 , Mutter der Nr. 1536 /3. Uerkunft: Australien. 
Wirbelformel: C. 7, Th. 17, L. 4, C. 14. Rippenformel: B. 2.-4., 

V. 1, F . 8, C. 8. 
Das Skelett zeigt iu sehr schoner Weise, dass J^eoialaeiia genau 

wie die übrigen Oetaceen 7 Ilalswirbel besitzt, und dass das von 
BEDDARI) (9) beschriebene Fehlen der Rippe des 1. Th. auf einem 
Montagefehler der von ihm untersuchten Skelette beruht. Di(> 
1. Rippe besitzt kein Capitulum und Colluni, ausserdem fehlt 
eino echte Artikulationsflache soAvohl an der Rippe, wie au der 
Diapophyse des 1. Th. ilöchstwahrscheinlich war nur eiue Band-
verbindung zwischen Rippe und Wirbel verbanden, wie sie an-
scheinend auch bei den letzten acht Rippen vorkommt. Die 2., 
zweiköpfige Rippe gelenkt in der für die Mystacoceti üblichen 
Weise mit dem 2. Th. Eine fehlei'hafte Montage des zwar nur 
niit Draht montierten Skelettes scheint mir deshalb ausgeschlos-
sen. 

Der caudale Rand des Centrum vom 5. Tii. zeigt eine kleine, 
spondylitische Exostose. 

Literatur: SLI.TPER (43; S. 285, 360, Fussuote 1, 363, Tab. 6, 
14, 26, 31, Abb. 132, 218e). 

Nr. 1536 /3. A. N. 918 j8. I. G. 5653. 
Skelett des 90 cm langen Fötus von Ex. Nr. 1536. Herkunüt: 
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Australieu. Ein Vergleicli mit dem Skelett der Mutter zeigt seliv 
deutlich, dass bei dieseni Fötus der Prozess des Ineinanderscliie-
bens der Knochen des SoliMeldaches (vergl. .̂ IIr.̂ LER (31) und 
ABEL (6) : « Telescoping process ») nocli nicbt so Aveit fortge-
schritten ist, wie beim erwachsenen Tier. 

Maxillare und Intermaxillare sind zwar mit ihren Flügeln in 
genau derselben Weise wie beim erwachsenen Tier, über und unter ' 
das Frontale geschoben, das (^ccipitale aber ist noch nicht so 
weit verlagert, dass es, wie bei erAvachsenen Tieren, die Frontalia 
dorsal ganz bedeckt und orad sogar bis über die Spitzen von Ma­
xillare und Intermaxillare reicht. Es filUt ebenfalls auf, dass der 
Proc. coronoideus des Unterkiefers hier A-erhaltnismassig viel 
stilrker entwickelt ist, als bei den erAvachsenen Exemplaren von 
Xeobalaena und Balaena. Sternum und Becken fehlen. Der Proc. 
coracoideus ist noch nicht vei-kuöehert. 

Das Skelett zeigt 7 Cervical^, 17 Thoracal- und 19 Lumbo-cau 
dalwirbel. Von den 17 Kippen sind die 2.-4. zAveiköpfig. Die le(y. 
f en 9 Eippen AAaren Avahrscheinlich nur durch lange Bander mit 
den Querfortsatzen der Wirbel verbunden. Sie zeigen genau die-
selbe abgeplattete Form, Avie beim erAvachsenen Exemplar. 

BALAENOPTEPI DAE. 

fialnenoptera acutorostrata LACKP. 

Xr. 1.537. A. N. 272. I. G. 241:!. 
7,24 m langes Skelett eines jnngen Tieres. Uerkuni't: Ovkadeii. 

Die Angaben von VAN BKXEDEN et GERVAIS (20 ; S. 149) und VAN 
BENEDEN (22; S. 41), das Skelett stamme von der Kuste von 
Jutland, beruhen offenbar auf einer Verwechselung mit dem im 
Jahre 1837 an der Kuste von Jut land gestrandeten Tiere, dessen 
Skelett sich nach VAN BENEDEN (12; S. 36) im Museum zu Leuven 
befindet. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 11, L. 13, C. 16. Bippenformel: B. O, 
V. 1, F . 10. Nur die 2. liippe zeigt ein kleines CoUum. 

Literatnr : FLOAVER (32; S. 418), VAN BENEDEN et GERVAIS 

(26; S. 149), VAN BENEDEN (22; S. 41), VAN BENEDEN (2.')), 
SLIJPER (43; Tab. 29). 

Nr. 1537 /3. A. N. 293. T. G. 9323. 
7,45 m langes Skelett eines jungen Tieres. Ilerkiiiit't: Nordkap. 

.Sternum, Becken und \ier Chevrons fehlen. 
Wirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 14, C. 14. Rippeuformel: B. O, 
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y. 1, F . 9. Die leclite erste Rippe zeigt in der Mitte ilirer Vor-
ilerseite eiuen liakenförmigen Fortsatz, der dai'auf himveist, dass 
hier eine 7. Halsrippe mit der 1. Tlioraealrippe verwaclisen ist. 

Literatur : FLOWEU (32; S. 418), VAX BENEDEN et GERVAIS 

(2G; S. 149, 157, Taf. 12, 33), VAN BENEDEN (22; S. 41), VAN 

BENEDEN (25), SLIJPER (43; S. 283, Tab. 14, 29, Abb. 129). 

Xr. 1537 y. A. N. 279 und 1195. I . G. 2521. 
Skelett und ansgesto])fte Tfant eines selir jungen, 4.87 m lan­

gen d . Das Tier wurde am (i. November 1805 bei St. Bernard 
in der Nillie von Antwerpen in der Schelde gefangen. Wirbel-
formel: C. 7, Th. 11, L. 12, C. 10. lUppenformel: B. 2.-4., V. l, 
F . 10. Die erste Eippe ist ventral stark verbreitert. Dies Aveist 
aul' eine Verwachsung mit einer 7. Halsrippe liin. Ausserdem 
zeigt die rechte 1. Rippe einen ventralen Eiuschnitt. 

Literatur: VAX BENEDEN (16), VAN BENEDEN et GEUVAIS (20: 
S. 145, 149), VAN BENEDEN (22; S. 30), VAN BENEDEN (25), 

MAITLAND (33; S. 34), DE PAUW et WILLEM.SEN (37; S. 320). 

v.\N DEINSE (27; S. 90, Nr. 107), VAN DEINSE (28; S. 284). 

Nr. 3537 8. A. X. 454. T. G. 2533. 
Fütus in Alkohol. Herkuntt unbekannt. 

Xr. 1537 e. A. N. U. C. 1040. 
Bullae tympani und Teile des Perioticum. Herkunft unbekannt. 

lialaenoptem horealis LESSON. 

Nr. 1538. A. N. 280. I. G. 2444. 
9,73 m langes Skelett eines jungen Tieros. Keiue der "Wirbel-

epipliysen ist mit dem entsprechenden Centrum ver-\vaclisen. Her­
kunft: Nordkap. Die fünf letzten Caud., die Mehrzahl der Che­
vrons, Becken, Sternum und rechte Bulla tympani fehlen. 

Wirbelformel: C. 7, Tli. 13, L. 17, C. 16 ( + 5 ?). Kippenformel: 
B. 2.-5., V. 1, F . 12. Das Skelett zeigt an der rechten Seite oral 
der 1. TlioracaMpi^e ein freies, etwa 18 cm langes Halsrippen-
i'udiment, das höchstwahrscheinlich sowohl mit der Diapopliyse 
des 7. Cerv., wie mit der Pleurapophvse des 6. Cerv. artikulierte 
An der linken Seite ist die Halsrippe nur in Form eines kleinen, 
liakenförmigen Fortsatzes an der 1. Thoracalrippe vorhanden. 

Literatur : FLOWEU (32; S. 417), VAN BENEDEN (17; S. 12, 
Taf. 1), VAN BENEDEN et GEUVAIS (26; S. 202, Taf. 10, 11), VAN 

BENEDEN (22; S. 63), VAN BENEDEN (25), ABEL ( S ; S . 300), 

SLIJPER (43; S. 283, Abb. 130, Tab. 14). 
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Xr. 1Ö38 y. A. N. 2S0 y. I. G. 5231. 
Skelett eines 280 eni langen Fötns von der norwegiscben Kliste. 

Es handelt sich hier also um ein Skelett eines viel alteren Fötus, 
als das von SPHILTB (41) beschriebene, 375 mm lange Exemplar. 
Alle Knochen des SchadeMacbes sind dann aucli schon vollkoni-
inen verknöchert, mit Ansuahme des üccipitale, das erst aus drei 
Knochenkernen bestebt. Der allgemeine Bau des Öchiidels gleiclit 
denn auch vollkominen dein des von MIT.LER (35) beschriebenen, 
erwachsenen Exemplares. Ancb der Prozess des Einporschiebeus 
der Gesicbtsknochen gegeii das Occipitiile ist schon genau so 
weit fortgeschritten wie beim erwachsenen Exemplar. Beim von 
ScHULTE (41) beschriebenen Fötus waren dagegeu die Fliigel 
des Frontale erst sehr schwach entwickelt. Die Form der Scapula 
i'ibnelt der des erwachsenen Exemplares sehr; auch der Proc. 
acromialis ist schon gut entwickelt. Der Proc. coracoideus fehlt 
jedoch noch voUkommen; er ist also noch nicht verknöchert. 
Dies stimmt sehr gut mit den Angaben von SCHAEITER (39, 40), 
der f and, dass beim Hunde und bei der Katze die Verkuöcherung 
des Proc. coracoidens erst ungefahr am 48. Tage uach der Geburt 
anfangt. SCHULTE (41) beschreibt bei seinem Fötus eiuen gut 
entwickelten, aber noch voUkommen knorix'ligen Proc. coracoi­
deus. 

Wirbelformel : C. 7, 'lIi. 14, L. 15, C. 21. Die erste lüppe ist 
links und rechts zweiköpfig, und deswegen den von SCHULTE (41) 
und MiLLEU (35) beschriebenen und abgebildeten, ersten Kippen-
paaren sehr iihnlich. Es handelt sich hier also um die Verwach-
sung einer nalsrii)])e mit der erslen Thoracalrippe. Nftheres 
darüber findet man bei SLTJPKR (43; Kap. 11, I l a ) . Slcriuim und 
Heckeii fehlen. 

Balaenopfera physaïus L. 

Nr. 1539. A. X. 283. I. G. 2569. 
Skeltett eines ungefahr 11 Monate alten, gesclilecbtlicli noch 

nicht erwachsenen. 14..50 m hingen Tieres. Der Wal wurde am 
1. Marz 1866 tot in der Xordsee bei den Helder gefiinden. SpMer 
wurde der Körper nach Vlissingen geschleppt und dort iinter 
Aufsicht von VAN BENEDEN skelettiert. Der vordere Teil des 
Rostrum, der Epistropheus, der vordere Teil des Untei-kiefers 
und die 2. rechte Uippe fehlen. 

Wirbelformel: (". 7, Tb. 15, L. 16, C. 24. lüppenformel: B.2.-3.. 
V. l, F . 14. 

Literatur: VAN BENEDEN et GEKVAIS (26; S. 180, Tal'. 12, l.'lj, 
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VAN B E N E D E N (1*2; S. 93), V.w B E N E D E N (25), MAITLAND (U'S: 

S. 32, 33), VAN D E I N S E (27: S. 179, 190, 230), W E B E U ( i l : 

S. 449), VAN D E I N S E (28; S. 276, 280. ^ r . 27) , S L I J P E R (43 ; 

S, 112, 120, Abb. Ö2b, Tab . C, 2G, 29, 31) . 

Nr. 1539 /?. A. N . 274 r . I . G. 2139, 2140. 
Htark bescliadigter h in te rer Teil des Schiidels nud einei- der 

na t t le ren Lumbahvirbe l . H e r k n n f t : J a n Slaven Insel , 1859. Es 
ist n icht ganz ausgeschlossen, dass diese Stncke zu Balacnoptera 
iinisüulus L. geboren. 

LiteratiU': V A N B E N E D E N (22 : S. 138), VAN BENEDEN (25). 

\ r . 1539 y. A. is. 277. I . G. 2423. 
Hin te r l iaupts te i l des Schiidels, 2., 3 . , 4., C , 7. Cerv., 1.-10. 

Th., 3. Caud . eine.s sebr jungen Exempla res . l l e r k u n f t : Kus te 
\on Tunis , 1803. 

Nr . 1539 S, 1539 e. A . X. —. 830 y. 
Bechte Bu l l a tynipani aus Neu Hol land , l inke Bul la t ympan i . 

Balaenoptera muscultis L. 

Xr . 1540. A. N . 818. I . ü . 4972. 
Skelet t eines 22,4G ni langen, körpei'lich voUkommen erwacli 

senen Exempla res . Das Skelet t s t a m m t aus deni J a h r e 1885 \o\\ 
der Wal fangs ta t ion Vadsö ( I s l a n d ) . Das Becken felilt. 

Wirbe l formel : C. 7, Th.15, L. 16, C. 25. Kippenformel : B . 2 . -1 . . 
\ ' . 1, F . 14. Das vent ra le E n d e der 1. Kippe is t auf beiden Seiten 
s ta rk \ e rb re i t e r t , well h ier ein Ha l s r ippenrud imen t mi t der 1. 
Thoraca l r ippe verwachsen i s t . E inen entsprechenden F a l l ha l 
FiscHEL (31) beim Menschen l)esclirieben. 

Das Skelett zeigt in l a s t a l l seinen Teilen eine diffuse Per ios t i ­
t is ossificans, die v i e lMch t auf ein zieinlich liohe.s Al ter des 
Tieres hinweis t . Beide Unterkiefer zeigen ungefiihr in ih re r Mi t te 
am ventra len B a n d e mehrere Exostosen, die vielleicht vou Biss 
wunden, durcl i Schwertwale (Grampus orca L.) he r rühren . In 
der rechten Vorderflosse zeigt das Skelet t eine Synostose voii 
zAvei Carpal ia , sowie Synostosen dei- beiden dis talen Pha langeu 
des 2. und 3 . F inge r s . 

Li t e r a tu r : VAN B E N E D E N (22; S. 137), V A N B E N E D E N (25), 

S L I J P E R (42 ; S. 169), S L I J P E R (43 ; S. 120, 212, 284, 493, Abb. 

95, 217f, 221c, 246, Tab . 6, 11, 26, 29, 31) . 

Nr . 1540 8, 1540 fS, 1540 y. A. X. 818, 274 y, 274 8. 1. G. 9323, 
5061, 9323. 

file:///erbreitert
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Zwei linke und eine reclite Bulla tyinpani. Herkunft nnbe 
kauut. 

Megaptera nodosa BO.NNAT. 

Nr. 1542. A. N. 2C9. I . G. 0323. 
Skelett eines körperlich noch nicht voUkoinmen erwachsenen 

Tieres. Bei der Mehrzahl der Wirbel sind die Epiphysen schon 
vollkommen oder last vollkomnien niit den Centra verwachsen. 
Nur einzelne Thoracahvirbel zeigen noch freie Epipbyseu. Liinge 
des Skelettes 33,81 m. Das Skelett wurde vou HOLBÖLI. an das 
Museum in Kopenhagen geschickt und spiiter durch VA.\ BENE­
DEN von EscHKicHT gekautt. 

Wirbelformel : O. 7, Tli. 14, ] . . 13, C. 19. lUppenformel : 
B. 3.-4., V. 1, F . 13. 

Literatur: P'LÜWEU (32; S. ILü), VAN BENEDEN et GEUVAIS 

(2G; S. 127, Taf. 10, 11), VAN BENEDEN (21; S. 37), VAN BENE­

DEN (25), SLIJPER (43; Tab. 14, 29). 

Nr. 1542 P, 1542 y, 1542 8. A. N. U. C. 125. I . G. 9323. 
Bechtes Perioticum mit Bulla, linke Bulla tyiupaui uiul Ge 

hörknöchelchen. llorkuuft: Grönlaud. 

ODONTOCETI. 

l ' i lYSETEKIDAE. 

l'liyseter inacrocvphalus L. 

Nr. 1501. A. N. 781 13. L. G. 5605. 
8,17 ni lauges Skelett eines noch sebr jungen Tieres. Ein Teil 

des Sternum, das rechte Jugale und die 1. uud 5. Finger der 
rechten Hand fehlen. Das Tier wurde im Jahre 1888 bei St. ^li­
quet (Azoren) erbeutet. 

AVirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 11, C. 19. lUppenformel: B. 9, 
V. 3, F . 7. Der Uebergang zwiscben der zweiköpfigen und ein-
köpfigeii Artikulatiou der l\ippen vollzieht sich nach dem 1. Ty-

0 - O 
pus Lvergl. SLi.ii'Eit (43)1. Zalml'ornicl: . 

22 - 22 
Literatur: AF.EL (4; Abb. 51), SLIJPEU (43; S. 384, Abh. 191). 

Nr. 150113. A. N. 781. I. G. 4976. 
Stark beschadigter, caudaler Teil des Schadels eines alten In-
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dividuum. W u r d e im Ja l i r e 1883 iu den ü ü n e n bei Knocke ausge-
gi-abeu. 

Litei -a tur : VAN BKNEDKX (2O ; H. -IG), VAN IJENEDKN (20), DE 

I 'AUW et AViLLJGMSEN (37; S. 327). 

Xr . 1501 y. A . N . 152. 
At las eines erAvachseneu Tiei-es. l löchstwalirscbeinl ich s tau imt 

der Wii'bel vou eiiiem 17,70 m langen d, das am 2. J u l i 1577 bei 
I las t ingen in deu Doel (in der Nahe von AntAverpeu) s t r aude te . 
Dei' At las s tanimt aiis dem Kabine t t des I ' r inzen Kar l von Loth-
]-ingen. 

L i t e r a t u r : VAN B E N E D E N (12; S. 35) , VAN B E N E D E N (23 ; >̂ . 10), 

VAN B E N E D E N (25), DE P A U W et W I L I . E M S E X (37; S. 320), VAN 

D E I N S E (27; S. 35, 301, VAN D E I N S E (28; S. 178, Xr . 5 ) . 

Nr. 1501 S, 1501 e. A. X. 152 B, 152 8. 1. Cr. 2332. 
Die mi te iuauder verwacliseueu, caudaleu O l l a l swi rbe l und der 

dorsale Teil der 7. oder 8. l inkeu lÜi)pe. Die Stücke wurdeu iiii 
•lahre 18G1 auf dem Btrande von Ostende gefunden. 

L i t e r a t u r : VAN B E N E D E N (23 ; S. 10) , VAN B E N E D E N (25), DE 

I 'AÜW et WiLLEjisEN (37; S. 328; . 

Xr. 1501. A. X. 152 y. I. G. «)323. 
üu te rk ie fe r eines ziemlicli juugen Tieres unbekaunter Herkunf t . 

0 - 0 
Zahnformel : . 

2 8 - 2 8 
Xacli DE P A U W et W I L L E M S E N (37 : K. 328) soUte dieser Üuter­

kiefer ebenfalls vou dem uu te r Xr . 1501 y genannten Tiere s tam­
men. M. E . i s t dies jedocli wegen des Al ters des betret ïendeu 
Tieres uiclit möglieli. 

L i t e r a t u r : V A N B E N E D E N (23 ; S. 40) , V A N B E N E D E N (25). 

Xr . 1502, 1502 jB. 1502 y, 1502 8. A. X. 733, 733 /3, 7:!3 y, 733 8. 
1. (i. 3005, 1155, 3354, 0323. 

12, paarweise zueiuander gehöreuden Zilbne tll terer und jün-
gerer Tieren. 30 Zahne eines erwacliseuen, aber nocb nicht selir 
al ten Tieres. l l e r k u u r t : Antarc t i sche Meere und P a n a m a . 

Z n ' l I l I D A i : . 

Hi/ijvrüodon anipidlulus F O U S Ï E K . 

Xr . 1503. A. X. 105. 
Skelet t eines körperl ich noch n ich t vollkommen erwaclisenen, 

0,70 m langen 9 . I m Schwanze beginnen die Wirbelepiphysen 
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bereits mit deu Centra zu verwachsen. Uas Tier straudete am 
IG. September 1840 in der Nahe von Burgsluis (Schouwen, Hol­
land) , wurde von Fischern getötet, in AntAverpeu zur Schau ge-
stellt und am 23. September nach Brussel transportiert. Sternal-
rippen, Beckeu und 10. Caud. fehlen. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 9, L. 11, C. 17 (+ 1 oder 2). Itippen-
0 - 0 

I'ornicl : T!. (J, \ . Ö, ¥. i. Zahnfoi-mel: . 
1 - 1 

Der Uebergang zwischen der zweiköpfigen und einköpfigeu Ar-
tikulation der Hippen voUzieht sich nach deni 5. Typus. Der 
7. Th. triigt eine kleine, nicht fnnktionierende Diapophyse und 
eine Parapophyse mit der die eiuköpfige 7. lUppe gelenkt. 

Literatur: WESMAEL (18), VAN BENEDEN (12; S. 35), PLOWEK 

(32; S. 118), VAN BEMMELEN (10), VAN BENEDEN (23; S. 07, 72). 

VAN BENEDEN (25), DE PAUW et WILUDMSEN (37; S. 320), VAN 

OORT (50; S. 59), VAN DEINSE (28; S. 190), ABEL (8; S. 300), 
SLIJPER (43; S . 384). 

ISTr. 1503 fi. A. X. 27C. I . G. 231G. 
Skelett eines 3,84 m langen, uoch sehr jungen Tieres. Nicht 

uur ist keiue der Wirbelepiphysen mit dem Centrum verwachsen, 
sondern auch die Bases der neuralen Bogen siud bei den Thora- • 
caliwirbeln noch nicht mit den Centra ankylosiert. Offenbar han­
delt es sich hier also um einen Neonatus und die neuralen Bogen 
verwachsen genau wie die Epiphysen zuletzt bei den Thoracal 
wirbeln. Uerknnft: Shetland Insein. Das Becken fehlt. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 9, L. 11 C. 17. Kippenformel: B. 6, 
V. 5, F , 4. Die Zahne fehlen. Der Uebergang zwischen der zwei­
köpfigen und einköpfigen Artikulation der Kippen findet eben-
falls nach dem 5. Typus statt . Die Ausbildnng des 7. Th. 
entspricht genau der des Bxemphires Nr. 1503. 

Der Proc. spin. des 4. Caud. zeigt in seiuer Mitte eine gut 
geheilte Fraktur. 

Literatur: FLOWEU (32; S. 418), SLIJPKU (42; S. 100, Nr. 21), 
SLIJPEU (43; S. 384, Tab. 35. Nr. 38). 

N'r. 1503 y. A. K. 270 /i. 
Rechtes Perioticuin und Bulla tympani. 

Ziphius oavirostris Cuv. 

Nr. 1504. A. N. 920. I. G. 5634. 
Skelett eines voUkonimen erwachseneu, 5,40 ra langen 6 • Her 

kunft: Nizza, 1889. Sternalrippen und Becken fehlen. 
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^Vil•belt•ol•mel: C. 7, Th. 10, L. l i , C. 19. Kippen f oniiel: B. ü, 
\'. 3, F . 5. Die letzte Eippe liat nur 1/4 der Liinge der vorletzten. 
Miusichtlicli des Ueberganges zwiscken den einköpt'igen und zwei 
köi)tigen Hippen zeigt dies Skelett von denen der übrigen 
'/A[)hüda6 vollkominen abweiciiende Verhaltnisse. Der 7. ï h . tragi 
weder Diapophjse noch Parapopliyse. Die 7. Hippe gelenkt uur 
luit der Katapophyse auf der caudalen Seite des Centrum vom 
0. Th. Der 8. Th. trilgt an seinem Proc. transv. einen orad gerich­
teten Portsatz, der offenbar durch Knorpel oder ein Ligament 
mit der Katapophyse des 7. Tb. verbunden war. Aiich der Proc. 
transv. des ü. Tli. trilgt eiuen derartigen, weun auch viel kleine­
ren Fortsatz. Offenbar sind hier Telle des Collum der S. und 
0. liippe mit den Parapophysen verwachseu, genau wie man dies 
auch z. B. beim Skelett Nr. I.il8 von Grampidelphis griseus Cnv. 

0 - 0 
liegegnet. Zahuforinel: , 

1 -1 
J.iteratnr: SLIJPER (43; S. 384, Abb. 1J)8, Tab. 14, 20). 

Mesoplodon bidens SOWKIUSY. 

Nr. 1505. A. X. 278. I. G. 2447. 
Skelett eines jungen, 3,20 m langen 9. Keine der Wirbelepi-

pliysen ist mit deni Centrum verwachsen. Das Tier strandete am 
31. August 1830 an der Westseite des Hafens von Ostende. Das 
Skelett wurde zuerst dcni Kabinett des l lerrn PAKKÏ ZU Slijkens 
('iuverleibt, spilter jedocb von VAN BEXEUK.N für das Museum zu 
Brussel gekaut't (etwa 18041. Beckeii nnd Ziihne fehlen. Schiidel 
und Brustflossen beschadigt. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 12, C. 17. Ivippenforinel: B. 7, 
y. 5, F . 5. Der Uebergang der Ivippenartikulation findet nach 
ilem ö. Typiis statt . 

Literatur: DÜ MÜIJTIER (30; mit 2 Tafel'n), VAX BENEDEN i^lS; 
mit Taf. 3), PLOWBE (32; S. 418), VAN BENEDEN et GEUVAIS 

(26; Taf. 22, Abb. 1), VAN BENEDEN (23; S. 110), VAX BENEDEN 

(25), ABEL (5: Abb. 364, 398), DE PADW et WILLEMSEX (37; 

S. 327). 

Xr. 892. Ld. 9!)12. 
Skelett und ausgestopfte Haut, eines körperlich vollkominen 

erwachseuen, 4,40 m langen ? . Das Tiea' strandete am 20. August 
1933 bei Blankenberghe. Becken und Zungenbein fehlen. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 10, L. 12, (\ 17. Rippenformel: B. 7. 
V. 5, F . 4, C. 1. Die letzte Rippe ist schr klein. Links bat sie 
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ungefilbr l/ö der Lange der \orletzten liippe. Der Uebergang der 
liippeuartikiilation findet nach dem 3. Typus statt . Der 7. Tb. 
tragt eine Diaijopln&e, eine Anapoplijse und eine kleine Para 
jiopliyse. Die 7. lUppe gelenkt jedocb nur mit den beiden erst-
genannten Fortssatzeu, sowie mit der Katapophyse de.s 6. Tb. 

O - O 
Zabuformel: . 

1 - 1 
Die 2. linke Kippe zeigt in ihrer Mitte eine gut gebeilte Frak-

liir. Au der caudo dorsaleu Seite des Centrum vom C. und der 
crauio-dorsaleu Seite des Centrum vom 7. Tb. befinden sich ziem 
lich grosse, glatte Exostosen, die die betreffende lutervertebral-
scbeibe überbrückeu, jedo<-b uiclit miteinander verwachsen sind. 
houdern wie bei einer Pseudarthrose miteiuander gelenkeu 
(Abb. 1). Es handelt sich hier also nm einen Fall von Spondylitis 
deformans. Die Stelle an dem die Exostosen sich befindeu ist 
jedoch merkwttrdig-, well sie fast immer nur an der lateralen oder 
ventralen Seite der Centra vorkommeu. 

Literatur: SLIJPER (43; S. 383, Tab. U , ,30). 

Xr. l.-)0r);8. I. G. 99J2. 
Skelett eines noch sehr juugeu Tieres, das am 20. August 1933 

mit dem obengenannten Exemplar Nr. 892 in der Xiihe A on Blau 
IsL'uberghe strandete. Keine der AVirbelepiphysen ist mit dem 
(Jentrum aukylosiert uud audi die Btf^cs dci ncuraleu J?ogeu 

Abb 1 - Mi^vplodva hul en't teiOWLKBi Nr. S9-2. 
C uiid 7 Thoicicahviibcl \oii links 

deh 2.-9. Til. sind uocli nicht mit den Centra ^er^^aclIsell. Es 
li.iudelt hick also um einen Neouatus oder ein noch sehr junge^^ 
Tier (\ergl. Hyptioodon ainpullatus Forster, Xr. ]r)03/3). 

file:///orletzten
file:///ergl
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AVii-belfomel: C. 7, Th. 10, L. 12, C. 17. Kippenformel: U. 7, 
0 - 0 

V. ~>, F . 4, C. 1. Zahnforniel: . J)er Uebergaug der Rippen-
1 - 1 

artiknlatioii findet iiacli dem ö. Typiis stntt. 
Literatur: SLI.IIT:U (43; S. .'584). 

PLATANISTIDAE. 

Hienodelphis blainvilici (ir.itv. 

Nr. J.-)OC. 1. G. CS04. 
Hkelett eines erwaohseiien Exeiii])lares iinbckaniitei- llei-kiiiift. 

Das r.eclani t'ehlt. 
Wirbelfoiniel: C. 7, Tli. 10, L. G, C. Ifl. Rippenformel: IJ. 4, 

53 - 53 
V. I, K. 1, F. 5. Zaluiformel: . 

ld 49 

Plataninia (jinujctica LKÜKCK. 

Xr. 1507. A. X. 919. I . G. 5G3I. 
Skelett eines körperlich noch nicht volJkommen erwachsenen 

l'lxeinphires. Bei den Hals- vind Schwanzwirbeln tangen die Epi-
])hysen jedoch schon an init den Centra zn verAvachsen. Das 
IJecken lehlt. 

Wirbelfoimel: C. 7, TIi. 10, L. 9, C. 25. Kippenlormel: JJ. S, 
V. 4, F . 0. Die 8. Kippe artiknliert mit nahezn verschinolzeneni 
Oapituluin nnd Tnberculnm mit der Praeapophyse nnd Diapo-
pliyse des 8. Th., die ebenfalls nahezn miteinander verschmolzea 
sind. Der 2. nnd 3. sowie der 4. nnd 5. Chevron sind miteinander 

29 - 29 
\erA\achseii. Zaluilorinel: . 

33 - 33 
Literatur : Aiuoi. (1 ; Taf. 1, Abb. 7, Taf. 2, Abb. (i, Taf. 3, 

Abb. I, Taf. 4, Abb. 3), SMjrEU (42; ,'̂ . 176, Abb. 14), SM.TPEU 

(13: S. 291, 192, Abb. 136, 245). 

DELPHINAPTEraDAE. 

DcJphinapicrus Icucas PALJ.AS. 

Xr. 1508. A. X. 290. I. G. 2340. 
Skelett eines körperlich wahrscheinlich gerade erwachsenen 

Exemplares. Die Epiphysen der Wirbelcentra zeigen hier nnd 
dort noch dentliche X'ilhte. Das Gelnss ist dagegen sclion ziemlioli 

file:///erA/achseii
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stark abgenntzt. Beoken nnd Bullae tympani fehlen. Ilerkunft : 
<}rönland. 

Wirbelformel: C. 7. Th. 10, L. 11, C. 20. Kippenformel: B. 7, 
8 - 9 

V. r>, S. 1, F . 1. Zabnformel' : — . Der Proc. transv. dos 
7 - 7 

7. Cerv. ist an der linken Seite etwa um das Dreifache langer als 
an der rechten Seite, und ist mit seiner Spitze dorsad aufgebo 
gen. Höchstwahrscheinlich handelt es sich hier um eine Ver 
wachsung einer Halsrippe mit dem Proc. transv. des 7. Corv. 
Die linke S. Rippe besitzt ein sehx kleines, etwa 1 cm langes Col 
lum. Das Collum der roohten S. liippe ist langer, erreicht aber 
das Centrum des 7. Th. nicht, und dieser trflgt auoh keine 
Katapophyse. 

Literatur: FLOWER CSZ; S . 118), ABKL (a ; Taf. 17, Abb. 9, 10), 
AuEi. (8; S. 225), SLIJPKU (43; S. 282, Abb. 127, Tal». 11). 

¥ r . 1508 (3. A. N. 826. I . G. 1376. 
Skelett eines noch ziemlich jungeu Exemplares. lm Schwanzo 

beginnen die Wirbelepiphysen jedooli schon mit den Centra zn 
verwachsen. Herkunft unbekannt. 

Wirbelforniol: C. 7, Th. 11. L. 10, C. 22. Rippenformel: B. 8. 
7 - 7 

V. 4, S. 3, F . 4. Zahntormel: — . 
7 - 7 

Literatur: SLIJPER (43; Abb. l.'O). 

Nr. 1508 y. A. N. 826 /3. I . (i. 1376. 
Skelett eines etwa 130 om langen Fötus. Herkunft unbekannt. 
Wirbelformel: C. 7, Th. 11, L. 10, C. 21. Rippenformel: B. 7, 

10-10 
V. 4, S. 3, F . 3. ( \ 1. Zahnformel: . 

9 - 9 
Nr. 1509 y. A. A. 285 j8. 1. G. 4376. 
^lilnnlicher Fötus von 51 cm Lange. Haare und Zahne sind 

nicht vorhanden. Statt einer Rückenflosse, die auch beim er 
wachsenen Tier fehlt, zeigt der Fötus einen niedrigeu und 
schmalten ïlautkamm. Ein wenig oral des Anus sind die rudi­
mentaren Mündungen der Milchdrüsen sehr schön zu sehen. Eine 
ausführliche Beschreibung der inneren Anatomie dieses Fötus 
ist in Vorbereitung. 

Weiblicher Fötus. 

Nr. 1508 S, 1508 e, 1508 ?, 1509, 1509 (3. A. N. 285. 291, 292, 
292 j8, 292 y. I. G. 2032, 9323, 9323, 2340, 2.340. 
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Diei Schüidel von ziemlich alten und zwei Schildel von ziem 
lich jungen Exemplnioii. Die Rullae tympani fehlen bei den 
meisten Schiideln. 

Ordnet man alle acht. iin Museum vorhandenen SchiUiel von 
Delphinapterus leiMMs Pallas na<;h ihrer Lange, so failt es auf, 
dass der Prozess der Nahtverknöcherung und der Abnutzung der 
Zilhne mit der Mngenzuuahme des Schiidels vollkommen glei-
chen Schritt halt. Am starksten sind immer die vorderen und 
mittleren Zsihne abgeschliffeu. die hinteren zeigen die geringste 
Abnutzung. Messungen an den Schadeln zeigten, dass bei zuneh-
mendem Alter(Pötus von 130 cm—körperlich erAvachsenen Exem­
plar) die Lilnge des Rostrum von 36 auf 50 % der Gesamtlftnge 
des Schiidels steigt. 

Monodon inonoccio.s L. 

Nr. 1510. A. X. 174. L G. »3l';!. 
Skelett eines alten d". Bullae tympani und 1. Chevron fehlen. 
Wirbelfoimel: C. 7, Th. 12, L. 10, C. 24. Eippenformel: P.. 8, 

V. 6, S. 2, F . 4. Die letzie Hippe ist sehr klein, sie zeigt nur l/fi 
der Lilnge der vorletzten. Die von ABEL beschriebene Asymmetrie 
des Atlas ist m. E. als bei den Oetaceen sehr haufig im Rumpf-
skelett auftretende, und für die Erklürung der Schildelasymmo-
trie bedeutungslose Abweichung aui'zufassen. 

Literatur: FLOWER (32; S. 418), ABBL (2; S. 518, Pussnote L), 
ABEL (3 ; S. 188, Pussnote 4), ABEL (8; S. 225), SLIJPER (43; 

S. 440, Tab. 14). 

DELPHINIDAE. 

ORCINAE. 

Orampus orca L. 

JSfr. 1511. A. N. 281. I. G. 2445. 
Skelett eines ziemlich jungen, 5,50 m langen 9 . Im Jahre 1848 

wurde das Tier in der Nilhe von Ostende tot auf dem Strande 
gefunden. Das Skelett kam zuerst in die Sammlung PARET ZU 
Slykens und wurde spilter vom Museum zu Brussel gekauft. Der 
14.-23. Caud., die 2. rechte Sternalrippe, mehrere Phalangen, ein 
Teil des Sternum und die 1.-2. Chevron fehlen. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 11, L. 11, C. 22. Rippenformel: B. (i, 
1 1 - 1 1 

\'. 5, S. 2, F . 3, e . 1. Zahnformel: . 
12 -12 
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J>i tera tar : F L O W E R (32; K. A\8), V A N B E N E D E N (19; S. 10) , 

VAN- B E N E D E N (24; S. 53, C l ) , V A N B E N E D E N (2r)), A B E L ( 8 ; 

S. 299), DE P A U W et WTLLEMSEN (37 ; KS. 327). 

N r . 1511 p. A. N . 270. I . G. 2350. 
Skelet t eines 2,05 m laugon, ebengeborenen, oder jedenfalls 

sehr j imgen c?, das anch alte ansgestopfte I l a n t (A. X. 1198) in 
der Sammlnng vorlianden is t . Das jnago Tier Avnrde mi t seiner 

Abb. 2. - Olobicephalus hiachypteni'^ COPF Nr. 1.513. 
Schade] von dorsal. 

JMutter etwa in den Ja l i ren 1843-18-11 in der Nahe von Ostende 
gefangen. Eechtes Per io t i cnm nnd Bul la tympani fehlen. 

^Virbelformel: O. 7, Th. 11 , L. 13, O. 20. Bippenformel : B . (!, 
11 - 11 

V. .5, S. 2, F . 1. Zahuloriucl : . 
12 12 
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Literatur : FLOWER (32; Ö. 418), VAN BENEDEN (19; S. 20, 
Taf. 1 und 2), VAN BENEDEN (24; S. 61), VAN BENEDEN (25), 

DE PAUW et "V\ ILLEMSEN (37: S. 327). 

Nr. 1511 y. A. N. 458. 
Schadel eines jungen Tieres. Herkunft unbekannt. Zahnfor 

11 -11 
mei: 

11 -11 

Orcella trevirostris OWEN. 

Nr. 1512. A. N. 954. I . G. 6050. 
Skelett eines erwachsenen Exemplares. Herkunft unbekannt. 

Becken und Zahne fehlen. 
Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 14, C. 27. Rippenformel: B. 7, 

10 -10 
V. 5, S. 4, F . 4. Zahnformel wahrscheinlich: . 

12 -12 
Das Skeltett bildet ein sehr schönes Beispiel einer Verwachsung 

des Oollum der ersten einköpfigen Rippe mit dem Processus 

Abb. 3. —Globicephiilus hiachijj)tenis COPE Nr. 1513. 
Schadel von ventral. 
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transversus (Diapophyse), wie man dies, wenn auch in gerin-
gerem Maasse bei den Delphinidae gelegentlich beobachten kann. 
An der rechten Seite ist hier namlich das Oollum der 8. Rippe 
vollstandig vorhanden. Es ist mit der Diapophyse des 8. Th. 
verwachsen, geleukt aber noch mit der Katapophyse auf der cau-
dalen Seite des 7. Th. Links ist keine Spur eines Collum vor­
handen. Die 8. Eippe ist übrigens links, wie rechts eine normale 
einköpfige Eippe. 

Die (iuerfortsatze des 2.-9. Lumbalwirbels sind links und rechts 
in ganz eigentümlicher Weise ventrad abgebogen. Bei den Proc. 
transv. des 10. L. — 'J C. beschrankt sioh diese Biegung auf die 
Spitze. Es macht den Eindruck, dass auf einem embryonalen oder 
früh-postembryonalen Stadium eine plastische Deformation des 
Skelettes an dieser Stelle stattgefunden hat. Vielleicht ist auch 
die eigentümlicbe Verlangerung der Proc. spin. des 10. und 11. L. 
auf eine derartige Ursache zurückzuführen. 

Literatur: SLIJPER (43; S. 387, Tab. 26). 

Globicephalus hrachypterus COPE. 

Nr. 1513. A. N. 284 j8. I. G. 9323. 

Schadel eines wahrscheinlich erwachsenen Exemplares. Bullae 
7 -7 

tympani und Zahne fehlen. Zahnformel Avahrscheinlieh: . 
8 - 8 

Herkunft unbekannt. 
Obwohl ich davon überzeugt bin, dass der Schadel zu dieser 

Art gehort, finden sich doch einige Merkmale, in denen er sich 
nicht so stark vom Schadel von GloMcephalus scammom Cope 
unterscheidet, wie TRÜE (45; S. 184) dies angibt. Es ware unter 
Umstanden nicht unmóglich, naoh genauei-em Studium an einem 
grosseren Material beide Arten zu einer Art zu vereinigen. Vergl. 
Abb. 2 und 3. 

Globicephalus ventricosus LACÉP. 

Nr. 1514. A. N. 819. I . G. 2888. 
Skelett eines körperlich noch nicht erwachsenen Exemplares. 

lm Schwanze und vorne im Thorax beginnen die Wirbelepipliysen 
jedoch schon mif den Centra zu verwachsen. Das Skelett stammt 
aus Australien und wurde unter den Namen Delphinapterus 
kingi Gray von Museum of the Eoyal College of Surgeons zu 

. London erworben. 
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Wirbelformel: O. 7, Th. U , L. U, C. 27. Eippenformel: 15. O, 
9 - 9 

V. 1, R. 4, F . 3. Zahnformel: . 
11 U 

Vom 53. und 54. Wirbel, zwei der letzten Schwanzwirbel, ist 
au der linken oberen Seite ein kleines Stuck abgebrochen und 
wieder mit den Centra ver^vachsen. 

Jiiteratur: SLIJPER (12; S. 361), SLIJPER (43; Tab. 35, Nr. 30). 

Nr. 1514 13. A. N. 268. I . G. 2476. 
Skelett eines jungen, 3,65 m langen ó, das als ausgestopftes 

Exemplar unter Nr. 1514 fi (A. N. 1196) in der Sammluug vor-
Iianden ist. In der Nacht vora 26. und 27. April 1864 erschien das 
Tier in der Schelde bei Antwerpen und strandete einige Stundcn 
K]i}lter. 

Wirbelformel: C. 7, Th. J l , L. 14, C. 26. TJippenformel: B. 6, 
12 - 11 

V. 5, S. 3, F . 3. Zahnformel: . 
11 -11 

Llteratur : VAN BENEDEN (14; S. 439), VAN BENEDEN (24; 
S. 99), VAX BENEDEN (25), ABEL (8; S. 225), DE PAUW et WiL-
LEMSEN ( 3 7 ; S . 3 2 6 ) . 

Nr. 1511 y. A. N. 284. I . G. 1890. 
Skelett eines körperlich noch nicht vollkommen erwachsenen ? . 

\"(>iiie ini ThofiLv uud hinten im Schwanze hat die Ankylose der 
WJrbelepiphysen jedoch schon angefangen. Anfang April 1856 
erschien das Tier mit seiuem Jungen unter der belgischeu Kuste 
zwischen Heyst und Blankenberghe. Das Junge entkam, die flut­
ter strandete. 

Wirbelformel: O. 7, Th. 11, L. 14, C. 27. Bippeulormel: ü . (1, 
11-11 

V. 5, S. 2, F . 4. Zahnformel: . 
11 -11 

Literatur : VAN BENEDEN (11; S. 314), VAN BENEDEN (12; 
S. 34), FLOWER (32; S. 418), VAN BENEDEN (24; S. 99), VAN 

BENEDEN (25), ABEL (8; S. 225), SLIJPER (43; S. 395, Tab. 14). 

DELPHININAE. 

Sotalia guianensis X. B K \ . 

Nr. 1516. A. N. 271. I. (T. 2349. Syntypus. 
Skelett eines körperlich vollkommen erwachsenen Exemplares 

von 152 cm Lünge. Das Tier wurde etwa im Jahre 1858 vom Na-
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liu-alisten KAPPLER in der M:iro\vyne erbeutet. Dieser Fluss bil-
det die <Jrenze zwisclien Suriname nud Ca^-enne und dies erkiart 
die Tarsa<-lie, dass man jede diesei- beiden Koloniën als Ilerkiinlt 
des Skelettes angegeben findet. Das Skelett wurde von KAri-LKit 
an das Museum in Stnttgart gesohiekt und spiiter von Professor 
KuAiss, mit zwei anderen Skeletten dem Ordinaiins zu l.euven, 
VAX BENEDEN, gesehenkt. \'AN BENEDEN ( i ; i : 15) liat die Skelette 
als eine neue Ai-t eikannt und besohi-ieben. Spiiter wurde eines 
dei' drei Skelette der Sammlmig des .Museum zu Brussel einvev-
leibt. 

W.iLEiAMS (JO; S. U:!) hal versuclit festzustelkn, wo sich das 
Tv])usexemplai' von Sotalia guiancnsis V. Ben. bel'indet. Seiner 
Arbeit entnehme ioh, dass siob der Typus naeh CIUAV und VAN 

BENEDEN et GEUVAIS (:.'(>: S. ÖOi) lm Museum zu Stuttgart be-
l'iuden soil. Offenbar liat WILEIAMS jedoch die Angaben «Ier 
letztgenannten Autoren uicbt richtig gedeutet. deun sie sagen 
nur, dass die Originalbeschreibung auf eiuem, aus dem .Museum 
zu Stuttgart em])fangenen Skelett berulit. WILLIAMS halt es für 
selir wahrsclieinlicli, dass dies Skelett spiiter nach Stuttgart 
zurückgesandt warde und dass sicii also dort das Typusexem])lar 
befindet. Ich liabe das Skelett zu Stuttgart selber untersuclit und 
kann daher sagen, dass dies bestimmt iiiebt das Typusexemplai-
sein kanu, weil erstens die Besehreibung von \'AN BENEDEN niclit 
mit den Merkmalen des Skelettes übereinstimmt und zweitens 
das Skelett erst im Jabre 1865 erbeutet wurde und die Beselirei-
bung von A'AN BENEDEN sclion im ,Jahre 186^ erschien. 

Die Originalbeschreibung der Art von VAN BENEDEN (lo; l.")) 
beruht, wie er selber angibt auf dem Studium von drei Skeletten 
und zwar den folgcndeu : 1, Ein, wenn es unbeschiUligt wiirc' 
walirscheinlicli 14.") cm langes Skelett eines erwachsenen Tiei-es, 
dessen Zungenbein feldt und dessen Rostrum durch eiuen Beil-
schlag vom Schiidel getrennt wurde. Das abgetrennte Stuck ist 
nicht mehr vorhanden. VAN BENEDEN (1,")) gibt au, dies bescliii-
digte Skelett betinde sich in Brussel. Es befindet sich jedodi 
jetzt unter Nr. 886 in der Sammluug des zoologisciien Institutes 
der Uui^ersitat Leuven ^). L*. Kin 118 cm hmges Skelett eines 
jungen Tieres, dessen Zungenbein wohl vorhanden ist. Das Ske­
lett befindet sich ebenfalls in Leu\en ("Sv. 887). o. Das 1~>2 cm 

') Die Angaben uber die Skelette von Sotalia ini Museum zu Lcu-
\(in \\urdeii mir in liebenswuidigster Weise vou Professor P. DEIIAI 
siEüX zur Veifugung gestellt. Ich möchte Ihm diifiir auch an dieser 
ytelJe meinen vevbindlichsten Dank ausspreehen. 

file:////urdeii
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lange Skelet t eines erwaclisenen Tieres ini Mnseuni zn Brussel . 
In der Kata log des i lnsenni zu Leuven konimt dies Skelet t noeli 
un te r Xr . (il;! vor. In der Kaninihing ist es jedocb niclit vorli.ui-
deu. 

lOs ist niclit n u r nnmöglicli , ein(> geiuine Uebereinst ininiung 
zwisclien der l ieschreibung und xVbbildung von V A X BEMKDBN 
(15) einerseits nnd einein der drei Skelet te andererse i t s festzn-
htellen, sondern anch seine Beschreibnng nnd die Abbi ldung des 
Skelettes anf Tal', l decken e inander n icht rol lkomnien. Die Oii-
ginalbeschreibung nnd -Abbildung wurden also nicht nacli eineiii 
bestininiteu Typnse\eni])kir , sondern nacli drei Syntypen ange-
l e r t ig t . Die Abbibkjug bei VAN BEXEDK.N et G E K V A I S (26; Taf. t i j 

wurde Avahrscheinlich nacli den beiden Skelet ten in Leuven 
gezeiclmet. 

VAn einziges Typuse.\einplar von Sofalia guianensis V . Ben. 
gibt es also nicht . Es bestellen nu r dre i Syntypen , von denen die 
eine sich in Brusse l , die beiden anderen in Leuven befinden. 

Wirbe l formel : V. 7, Th. 12, L. 12, C. 24. BipjienJorniel : B . 4, 
32 - 32 

y. ö, S. 2 F . 5. Zahnforn ie l : . Der Fasziemvuls t , der 
2 9 - 2 9 

bei allen Cetaceen die l ' roc . t r ansv . der h in teren Lenden-
uiid vorderen Sclnvanzwirbel in einem medialen nnd einem late-
raleii .Vbschnitt t re i int , i s t hier in F o r m eines deut l ichen Kno-
chenkammes vorhanden. Von eiuer I l a l s r ippe , die bei Ver t r e t e rn 
der G a t t u n g Sotalia anscheinend verhi i l tnissmassig hanfig auf-
t r i t t [vergl. W I L L I A M S (49; Abb. 37, 45) , V A N B E N E D E N et G E K -

VAis (20; Taf. 41, Abb. 9, 14), S L I J P E R ( 4 3 ; S. 281, Abb. 125)1, 
zeigt dies Skelett keine Spur . Ich möchte a n dieser Stelle noch 
bonierken, dass der von W J L L I A M S (49) in Abb. 39a darges te l l te 
und als S te rnum gedeutete Teil des Skelet tes , offenbar avis den 
zwei oralen S te rnebrae sowie dem Körpe r des Zungenbeines mit 
den beiden Kehlkopfaste zusammengesetzt is t . 

L i t e r a t u r : VAN B E N E D E N (13), V A N B E N E D E N (15), F L O W E U 

(32; S. 419), V A N B E N E D E N e t G E R V A I S (26; S. 594, Taf. 41) , 

AVliLLiAMS (49), S L I J P E R (42; S. 170), S L I J P E R (43 ; S. 393, 192, 

Tab. O, 14, 20) . 

t<teno rostratiis D E S M . 

Nr . 1515, 1 5 1 5 ^ , 1515 y. A. N . 821, 822, 8 2 2 ^ . I . G. 9323, 
3750, 2534. Dre i Schiidel unhekami ter Herkunf t . Zahnformeln : 
21 - 21 23 - 23 23 - 23 

2 2 - 2 2 ' 2 1 - 2 4 ' 2 2 - 2 2 ' 
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Tursiops truncatus JIOXT. 

Nr. 1517. A JSI. 174. I. G. 9328. 
Ausgestopftes Exemplar eines alten Tieres unbekannter ller-

kunft. nostrum und Unterkiefer sind in der Sammlung vorhan-
<len unter Nr. 1517 (A. N. 155). 

Literatur: VAX BENEDEN (21; S. 18G), V.4N BENEDEN (25). 

Nr. 1517 fS. A. N. 828. I . G. 2582. 
Skelett eines körperlich noch nicht voUkommen erwachseneu 

lOxeniplares, vom Canal St. Georges. Bullae tympani, Becken 
und 1. Chevron fehlen. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 18, C. 25. Kippenformol: B. 5, 
19 -19 

\^ 4, S. 3, F . G. Zahnformel: . Die Epiphj'sen der Cervi-
21 -21 

ealwirbel und der Schwanzwirbel caudal des 10. Gaud, sind 
schon mit den Centra verwachsen. Die iibrigen Epiphysen der 
Wirbel sind noch frei. Es fallt daher auf, dass die Zöhne schon 
ziemlich stark abgeschliffen sind (vergl. Nr. 1517 y). Die 13. 
linke Rippe zeigt einen, schon Avieder gut geheilten Knochen-
bruch. 

Literatur: SLIJPER (12; S. 158, Nr. 7), SLIJPER (43; Tab. 35, 
Xr. 15). 

Nr. 1517 y. I. G. 10517. 
Skelfett eines körperlich uahezu erwachseneu d. Das Tier 

wurde am 6. Dezember 1935 in der Nahe von Wenduyne gefun-
ilen. Nahezu alle Wirbelepiphysen sind mit den Centra verwach­
sen, nur im Thorax bestehen noch einige freie Epiphysen. Obwohl 
das Skelett nach diesem Merkmal also tatsachlich alter ist, als 
das oben unter Xr. 1517 j3 besprochene, sind die Z|lhne dieses 
Tieres viel weuiger abgeschliffen, als dort (vergl. die Bemerkung 
hei Delphüiapterus^ S. 15). 

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 10, C. 24. Rippenformel: B. 5, 
22 - 22 

V. 5, S. 3, F. 4, C. 1. Zahnformel: . 
22 - 22 

Xr. 1517 S. T. G. 10287. 
Skelett eines, 3,00 m langen, sehr alton 9. Das Tier wurde 

am 22. Jul i 1934 bei St. Amand-les-Puers gefangen, es war die 
Schelde also ziemlich weit hinaufgescliwommen. Im Unterkiefer 
sind an der linken Seite nur noch der 4.-6. an der rechten Seite 
nur noch der 3.-4. Zahn vorhanden. Die ^Ihue sind bis auf die 
Wurzel abgeschliffen. Im Oberkiefer bef inden sich nur noch ein 
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paar Alveolen. Die übrigen Alveolen beider Kiefer sind ^ollkom-
nieu obliteriert, eine Erscheinnng die auf das sehr liolie Alter 
des Tieres hinweist. 

Wirbelformel: C. 7, Th. U, L. 16, C. 20. Rippenformel: B. ö, 
y. 5, S. 3, F . 4, O. 2. Nur die vorderen 12 ThoracalKvirbel zeigen 
deutliche Artikiilationsflachen für die Kippen. Die 13. Kippe war 
wahrscheinlioh dnrch ein Ligament mit deni Wirbel verbunden, 
die 11. Kippe isst eiue Fleischrippe, die der ventralen Halfte der 
13. Kippe entlang zwischen den Mnskein lag. 

Die 3., 4. nnd 5. rechte Kippe zeigen ungefahr in ihrer Mitte 
sehr schone l'seudarthrosen. Ausserdem zeigt die 4. Kippe noch 
einen noch nicht wieder geheilten Knochenbrueh. Die beiden 
Bruclistücke liegen, well der ventrale Teil dorsad verschoben ist, 

Abb. 4. — Tuisiops iiuncatus MONT. Nr. 1517 8. 
1.-8. rochte Kippe. 

in einer Lilnge von ungefahr 3 cm nebeneinander uud siud nur 
durch Biluder miteinander verbunden. lm Gegensatz zu den 
durch Pseudarthrosen geheilten Kippen hat hier keiue Spur von 
Kallusbildiing stattgefunden. Die 0. rechte Kippe zeigt eineu 
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unter geringer gegenseitiger Verschiebung der Bruchstückp niid 
schwacher Kallusbildung geheilten Bruch (Abb. 4). 

Orainjndelphis (jriseiis Ct"v. 

Nr. 1518. A. N. 829. I. G. 9323. 
Skelett eines körperlich noch nicht erwachsenen ? . Bloss bei 

den SchwanzflosseuAvirbelu bat schon eine Ankylose der Epi-
physeu niit den Centra stattgefunden. Das Tier Avurde Ende Ja-
nuar 187(5 an der Kuste von Algerien gefangen, nach IMarseille 
transportiert und dort von Prilparatoren gekauft. Ein Teil der 
Ilandwnrzel- nnd Fingerknochen der rechten Vorderextremitat 
fehlt. Lange des Tieres ungefabr 3 m. GcAviclit ung. 250 kg. 

Wirbelforniel: C. 7, Th. 12, L. 22, C. 27. l{ii)penformel: B. C, 
0 - 0 

V. 5, S. 3, F . 4. Zahnformel: . 
4 - 5 

Die Diapopliyse des 7. Th. trilgt links und rechts eiiien schlau-
ken oro-ventrad gerichteten Knochenfortsatz: der niit dem Proc. 
transv. verwachsenen Eest des CoUum der 7. Bippe. 

Iviteratur: TAX BENEDEN (18; S. 802, 1 Taf.), Y.vx BEMOUEN 

(21; H. 117, 123, 125), VAN BENEDEN (25), Kr.ui'Eu (43; S. 387, 
395, Abb. 201, Tal). 14). 

Dclphinus delphis L. 

Nr. 1519. A. N. 1197. I. G. 2420. 
Ausgestopftes, noch nicht voUkoinnuni erwaclisenes Exeni])lar, 

dessen Skelett unter Nr. 1519 in der Sainmlung vorhandeu ist. 
Das Exemplar stammt aus dem Mittelnieer. 

Literatur: VAN BENEDEN (17; S. 13). 

Xr. 1519. A. N. 273. T. G. 242C. 
Skelett eines körperlich noch nicht vollkominen erAvacbseuen 

Exemplares aus dem Mittelnieer. Das Skelett gehort zu dein 
ausgestopften Exeni])lar Nr. 1519. 

Wirbelforniel: O. 7, Th. 15, L. 19, C. 31. Bippenforiiiel: 15. G, 
V. 5, S. 3, F . (i, C. 1 (nur an der linken Seite vorhanden; die 
Fleischrippe liegt dem ventralen 1/8 Teile der 14. Bippe eutlang). 
Die 6. linke Bippe zeigt zwar ein ziemlich gut entwickeltes Col-
liim, dies erreicht jedoch die caudalc Seite des Centrum vom 
5. Th. nicht und dort befindet sich auch keine Kata])0|)liyse, die 
au dei* rechten Seite wolil vorlianden ist. Die Diapo])hyse des 7. 
Cervicalwirbels trilgt rechts eine kleine, aber gut ausgebildete 
llalsrippe. An der linken Seite liat VAN BENEDEN (17; S. 13) 
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ebenfalls eine derartige llalsrip])e beschrieben. Diese ist jetzt 
UU 

jedocli nicht nielir vorhanden. Zahnforniel: . 
n-4l 

Literatur: VAX BEXKDKX (17; S. 13), AHEL (8; S. 2J)!)), ÜIAJ-

1 i:u (i:J; S. 2lSlj. 

Xr. 1519 f3. A. N. 271? /i. I . G. 9323. 
.Skelett eines jungen ï ieres . Keine der Wirbelepiphysen ist niit 

dein Centrum verwaclisen. IJecken, Znngenbein nnd Bnlla t\iii-
pani dextra fehlen. Herkunft unbekaunt. 

AVirbelformel : C. 7, ï h . 11, L. 21, C. 33. Bippenformel : 15. 
links 5, rechts i, V. 5, S. 2, F . 7. Die rechte ö. Itippe tragt nnr 
eiu 3 mm langes CoUum. Au der linken Seite sind die ersten drei, 
an der rechten Seite das 2.-3. Chevron miteinander verwaclisen. 

dt.") - 45 
Zahnforniel: . 

15 - 1:5 
Literatur: AIUOL (3 ; S. 17-4), Aitiu. (8; S. 299), SLI.U'KU (.12; 

S. 177), SLUI'EU (43; S. 192). 

\ r . 1519 y. A. X. 273 y. I. G. 5085. 
Wkelett eines körperlich nahezu er^^•achsenen Exemidares. Die 

Epiphysen sind überall im Begriff, mit den Centra zu verwacli­
sen, uur im ych^vanze hat diese Verwachsung sclion stattgefun-
den. l leikunft: Landana. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 21, C. 31. Rippenforniel: B. 3, 
50 - 50 

V 5 M. O, F . 2. Zalinformel : . Die 1. lUppe zeigt links 
48 - 48 

nnd rechts eiu seUr kleines CoUiini, das die caudale Seite des 
Centrum vom 3. Tli. nicht erreicht. Die ersten drei Chevrons sind 
au beiden Seiten miteinander verwachsen. Eine ventrale Yer-
wachsung der Hiilften felilt. 

Literatur: ABEI. (8; «. 209), Si-uriou (42; S. 177), SLI-JI-KU 

(13; «. 492). 

Nr. 15198, 1519e, 1519?, 1520, 1520/3, 1520y, 15208, 1520e, 1520s, 
1521. A. X. —, —, —, —, 303, 303 (i, 303 y, 453, 453 fi, -453 y. 
I. G. 9323, 10999, 10999. 0955, 9323, 3750, 2101, 9323, 2368, 3750. 

iS'eun Schadel \ on jüngeren nnd alteren Exemplaren nnbekann-
ter Herkunft. Bei den meisten Schadeln fehlen die Bullae t.Am-
pani. Bei einem der Schildel ist als Herkunft « Bas ICscaut » 
angegeben. 
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47 - 17 ? 13 - 13 
Zahnformeln: —, —, —, —, , —, , , 

45 - 45 45 - 15 45 - 45 
13 - 43 ? 

13 - 13' 18 - 48* 

Stenella euplirosyne GRAY. 

Nr. 1522. A. N. 832. I. G. 3034. 
11 -11 

Scliadel unbekauuter Herkunft (1872). Zahnformel: . 
11 - 41 

Stenella longirostris GKAY. 

Nr. 1523. A. N. 1200. I. G. 9323. 
Zwei ausgestopi'te Exeniplare vom Kap der guten Hoiïnung. 

Stenella frenata Cuv. 

Xr. 1521. A. N. 831. I . G. 9323. 
Schadel nnbekannter Herkunft (1845). Ein unter Nr. 1524 f3 

(A. N. 731, T. G. 2947) vorhandener ünterkiefer gehort vielleicht 
ebenfalls zu dieser Art. 

Lagenorhi/nchus ohsciirus GRAY. 

Nr. 1525. A. N. 175. 
Ausgestopftes Exemplar, dessen Scliadel ebenfalls vorhanden 

29 - 29 
ist. Herkunft unbekannt. Zahnformel: . 

27-27 

Lagenorhynclius alhirostris GUAY. 

Nr. ]526. A. N. 207. I. G. 9323. 
Skelett eines jungeu 9 . Nur am caudalen Ende des Schwanzes 

siud die AVirbelepiphysen mit den Gentra verwachsen. In -Juli 
1851 und im Winter vom Jahre 1852 strandete je ein 9 von 
Lagenovhijnchus alhirostris Gray in der Nillie von Ostende. Das 
Skelett des eineii Exemplares befindet sich zu Brussel, das Ske­
lett des anderen Exemplares ist im zoologischen Institut der 
Universitilt Leuven. ^\'eder aus den Angaben im Katalog oder 
iiuf den Zetteln zu Brussel, noch aus deuen zu Leuven oder aus 
der Veröffentlichung von VAN BRNEDEN (12) ist zu entscheideu, 
von welchem dieser beiden Tiere das betreffende Skelett stamnit. 
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AVirbelformel: C. 7, Th. 15, L. 29, C. 37. Ifippenformel: B. (i, 
25 - 25 

V. 5, S. 4, P . G. Zahnformel : . Der Proc. transv. des 
23-23 

7. Th. tragt an der rechten Seite einen schlaukeii oro-veutnid 
gericliteten Fortsatz, der als CoUumrest der 7. Rippe zu deuten 
ist (vergl. das Skelett Nr. 1518 von Grampidelphin (jriftcui^ Crv . ) . 
Die von V A \ BENEDEN (12) beschriebene Einköpfigkeit der ersteu 
Kippe beruht auf eiuem Jiontagefehler, und zwar auf der Yer-
wechselung- der ersten Vertebral- mit der ersteu Sterualrippe. 

Literatur: VAN BENEDEN (12; S. 21), ABEL (8; S. 2!)9). 

Laijenorhynchus acutus GUAY. 

Nr. 1527. A. X. 735. I . G. 3750. 
Skelett eines jungen ? . Die Epiphysen der hinteren Caudal-

wirbel sind jedoch schon mit den Centi*a verwachsen. Das Tier 
wurde im ^Viuter des Jahres 1852 von Fiscliern in der NiUie von 
Ostende gefaugeu. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 15, L. 22, C. 33. IJippenformel: B. G, 
35 - 35 

V. 7, S. 3, F . 5. Zahnformel : . Die i'ecliten Proc. transv. 
33 - 33 

des 3.-0. Lnmbahvirbels sind nahe an der Spitze gebrochen und 
beini 5. und 0. L. schon wieder geheilt. 

Literatur : VAN BENEDEN (21; S. 152), VAN BENEDEN (25), 
ABEL (8; S. 299), SLIJPEU (42; S. 100, 176), SLIJPEE (13; S. .395, 

492, Tab. 14, 31, 35). 

PHOCAENIDAE. 

Phocaena phocaena L. 

Nr. 1528. A. N. 120G. I. G. 2741. 
Ausgestopftes Exemplar eines d, das im Jahre 1809 iu der 

Niihe von Antwerpen strandete. 

Nr. 1528 13. A. N. 82. 1. G. 9323. 
Skelett eines sehr jungen, 108 cm langen Exemplares uiibe-

laiunter Ilerkunl'f. Keiue der Wirbele])iphyseu ist mit deni Ceii-
truiH verwaclisen. Wahrscheinlich war das Tier etAva ein Jalir 
alt. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 12, L. 17, O. 27. Eippenforiael: B. 7, 
V. 5, S. 2, F . 5. Die 8. linke Kippe besitzt ein ungefahr 4 mm 

26-20 
laiiges Collnm. Zahnfoi-mel: . 

23 - 23 
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J J t e r a t u r : Anjor. ( 8 ; Abh. ."'), tl, 7 | , Si.i.irKu {l'.i; Tab. L'8). 

> r . 1528 y. A. X. :JL1. I . G. 1'024. 
Skelei t eines jungeu ? , das ani 22. -Tuli 18()7 iu der Scliehh' 

gei'angen Avuide. 
WirbelTormel: ('. 7, Th. i:!, I.. 17, (". 2(1. Uippenl 'ormel: I!. 7. 

2() - 2(; 
V. 1, S. :?, V. ."), C. 1. Z a h n l o r m e l : . 

2.'! - 2:; 
J . i t e r a tn r : AÜKT. ( 8 ; Abb. ."'), (>, 7 ) . 

Nr. ]r>28 ^. A. N. .UI ft. T. (1. 3G41. 

Skelet t eiues köiiierlich iialiezu erwachseueu Exempkires . X u r 
iin Tliorax siud bei einigen Wirbe ln die Epi[)hysen noch nicht niit 
den Cent ra verwaclisen. Das Tier wurde in August 187."» b<'i 
Nieuwpoor t gefaugen. 

AVii-belforiuel: C. 7, Tli. 32, ].. Iti, C. 29. Kippenforniel : K. 7, 
\ ' . i, S. 2, F , (i. Die 8. linke Kippe zeigt ein kleines CoUum, das 
dh' Katapophvse des 7. Th. nicht e r re ich t . Kechts ist weder eine 
Katapophvse aiu 7. Th. noch ein CoUuin au der S. Kippe ausge-
bildet. 

I . i t e r a tu r : A B E L ( 3 ; Taf. 17, Abb. 7 ) , Aiuu. ( 8 ; Abb. .">, (>. 7) , 
Si.T.ii'Ku (4:*,; Tab. 28) . 

Nr . 1.528 e. A. X. 311 y. I . G. 2012. 
Skelet t eines jnngeu c? fUis der Elbe . Keiue der E | i iph \sen is ' 

uiit deni Wirbe lceu t rum verwachsen. 
Wirbelfor inel : ( \ 7, Th. 12, L. 15, C. 30. K ippen lonue l : It'. 7, 

20 - 2G 
y. 5, S. 1, V. (i. Zahnfornu'l : . 

27 - 27 
Iv i te ra tur : AP.EL ( 3 ; S. 172, 17-1, 177, Taf, 17, Abb. 8 ) , Sr.i.i 

iMui (43 ; Tab . 28) . 

Xr . 1.528 S-. A. X. 311 S. T. (}. 0323, 
Skele t t eines 08 cm langen X'eouatus unbekannter l l e rkunf t . 
Die Querfortsil tze der AA'irbel siud alle noch fast vollkomnieu 

kuorpe l ig ; keiue der Kases d<'i- ueura len Kogen ist iiiit dcui ("cii 
triini verwachsen. 

Wirbel fornie l : C. 7, Tli. 13, L. 11, (\ 30. I!ii>|>eiif<>rtiK-l: I'.. 8, 
27 - 27 

^'. 5, S. 1, l ' \ 7. Zahnfornie l : . 
22 - 22 

L i t e r a t u r : A i u x ( 8 ; Abb. 5, 0. 7 ) , SLI.II 'ÜK (43 ; Tab . 28). 
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Xr. 152!). 1. G. 2744. 
Skelett eJnes küi-]}eilich noch nicht vollkonnnen erwaclisenen, 

iingeliihr 140 cm langen d. Caudal des 10. Caud. sind die WirbeU 
epipliysen sclion mit den Centra verwachsen. Das Tier strandete 
am 2. September 18G9 bei Ant\ver]ien. 

Wirbellormel: C. 7, Th. 13, L. 11, C. 28. Kippeniormel: ü . (i, 
Y. 5, S. 1, r . G, C. 1. ü ie Fleischrippe zeigt etwa 2/3 der Jjtinge 

der vorletzten Kipi)e. Zalmformel : •—. 
. ) . ) _ • ) ' ) 

niteratur : Am;]. (S; .\l)b. 5, (i, 7. Tal'. 27, Abl). 1), f?i.ijri;K 
(43: Tab. 28). 

:N"r. ir)29/i. I . C. G18G. 
Skelett eines selir jungen, etwa 10.") cm langen 9 von der bel-

gischen Kuste. Keine der ^^'irbelepiphysen is( mit dem Centrum 
\erwachsen. Die S])itze der Wirbelr'ortsatze sind alle noch knor-
pelig. llerknnft nnbekannt. 

Wirbellornu'l: V. 7, Th. 12, L. IG, C. 28. Rippeuformel: 1!. li. G, 
re. ."t, V. ,"), H. 2, V. ."). Das Collnm der iechten G. lvi])]>e isl uur 

28 - 28 
.-) mm laug. Zalmformel: . 

28 - 28 
Literutiir: AnEL (8; Abb. 5, (i, 7). WI.I.IPEK (43; Tab. 28). 

Xr. 1529 y. I. ü . 2GI5. 
Hkelett eines 115 cm langen, körperlich voUkommen erwachse-

iien ',', das am 2.">. .Vpril 18G8 in der Xiiiie von Ant\\eri)en stran­
dete. Die rechte Vorderextremitiit fehlt. 

Wirbellormel: C. 7, Th. 13, L. IG, C. 28. Kip])enl'ormel: J!. 7, 
V. 5, y. 2, r . G. Die S. rechte lUppe besitzt ein kleines Collnm. 
das durcli ein Ligament mit einem kleinen Fortsatz auf der cau-
dalen Seite des Centrum vom 7. Th. verbunden ist. Links fehlen 
sowohl das CoUum wie der l 'ortsatz. Die linken (Juerl'ortsiitze 
dete 12. nud 13. Lund). siud nahe an dei' Spitze gebrocheu nnd 
unter geringer Kallnsbildung Avieder gelieilt. 

Literatur: AI-.EL (8; Abb. 5, G, 7), SLIJPEE (12; fï. IGO), Su.i-
i'EK (13; Tab. 28, Tab. 35, Kr. 2). 

Xr. 1529 S. 1. (i. 2G13. 
Skelett eines 125 cm langen, körperlich vollkonnnen erwacli-

seueu 9 • Herkunft: Bretagne. 
Wirbelforuu'l: V. 7, Th. 13, L. 15, C. 27. lUppenformel: li. 7. 

21 - 21 
V. 5, S. 2, F . G. Zahnlorinel: . 

24 - 24 

file:///erwachsen
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Literatur: ABEL (8; Abb. 5, (i, 7, Taf. 27, Abb. 2), SLUPIM! 

(43; Tab. 14, 28). 

Nr. 1529 e. I . G. 9942. 
Skelett eines 120 cm buigen, nocli nicht vollkoiumen erwacli 

senen 9, das am 30. Ju l i 1933 ZAviscben Jlariakerke und Ostendc 
gefuuden wurde. Scbildel und Becken l'eblen. 

AVii'bell'ormel: O. 7, Tb. 13, L. 16, C. 29. Rippenlormel: I?. (i, 
24 - 24 

\ ' . 5, H. 2, F . 5, C. 1. Zabnformel: — . Die 7. Hippe besitzt 
24 - 24 

pin sehr kleines Collum. 

Nr. 1529 s. I . G. 10517. 
Skelett eines noch nicht voUkommen ei'wachsenen, jedocli 

scbon 144 cm langen 6, das am 6. Dezeniber 1935 am Straude in 
der Zŝ iihe vou Wenduyiie gefunden wurde. 

Wirbelformel: C. 7, Th. 13, L. 15, C. 28. Kippeuformel: B. 7. 
24-24 

A'. 4, S. 3, F . 5, C. 1. Zahnformel: . 
23 - 23 

Xr. 1.530. 1. G. 9478. 
Skelett eiues envacbsenen, 130 cm langen d, das am 28. Au­

gust 1931 bei Lier im Fluss gefangen wurde. 
Wirbelformel: C. 7, Th. 12, L. 14, C. 30. Rippenformel: B. O, 

23 - 23 
V. 1, «. 2, F . 6. Zahnformel: . 

20-20 
Xr. 1530 13, 1530 y, 1530 8. A. X. 82 /3, 82 y, —. I . G. 9323. 
Schildel eiues Neonatus, Hchadel eiues erwachsenen Exemplares 

und verscliiedene Teile des Skelettes eines erwachsenen Exem-
])lares. Die Herkunft dieser Stücke ist unbekauut. Zahnlorniel : 

24 - 21: 

25 - 25 
Nr. 1530 e, 1531. 1. G. 11348. 
57 cm. lllnger, 9 Fötus und eiue Anzalil Kürperorgane eines 

schwangereu 9 , das ain 18. ^Milrz 1937 vou Fiscliern in der Nabe 
\ 011 den Helder erbeutet wurde. 

Nr. 1530 9. I. G. 11348. 
78 cm langer, 9 Fötus dessen Mutter am 18. Jl.ii 1937 bei 

den Helder gefangen wurde. 

Nr. 890. I . G. 10517. 
Abguss und Skelett eines jungen, 105 cm langen 9, das am 
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27. Dezember lOÏU in der Nahe von Moerzeke bei Termonde «e-
limden Aviirde. 

Kippenforniel: H. 4, V. i, S. 3, F . 5, O. 1. Wirbelf ormel: C. 7, 
Til. in. L. 15, C. 30. 
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